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BRIEF VON RITTER JOHANN KASPAR CEBERG AN ALTAMMANN HPTM. BEAT II.

ZURLAUBEN, ZUG

Vergangenen Freitag sei er im urnerischen Flüelen auf einer Kon¬
ferenz , welche auf Veranlassung von [Hans Jakob ] Schmid und
[Land - ] Ammann [Kaspar Roman] Troger einberufen worden sei , ge-
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wesen . Dabei habe man auch etliche Fragen , "so ouch unseren herm

obersten und die hauptlüt unseres ganzen Regiments betreffen duoth ", be¬

sprochen . Oberst [Johann Heinrich ] Zumbrunnen sei ebenfalls dabei
gewesen.
Er , Ceberg , habe die Gelegenheit genutzt , sich dabei mit ver¬
schiedenen Leuten vertraulich zu unterhalten , so vor allem "was

her legatt [Ra ?iuzio Scotti ] Jez lestliah Zuo luaern mit uns geredt wegen

des niiw Ankomnen General Comisari des Capuainer ordens von Rom [ Joannes a

Monte Calerio ] " und weswegen möglicherweise sogar dessen General

[Antonio a Modena ] in ihr Land entsandt werden sollte . Dabei

habe er vernommen , dass kürzlich im Namen des span . Ambassado-
ren [Carlo Emanuele ] Casati von den Obrigkeiten , insbesondere
aber von Uri , verlangt worden sei , "Ein [en ] Autentisohen sohin Zur
Entschuldigung der Capuainer predigeren"  auszustellen , demzufolge

diese nirgendwo auf den Kanzeln wider die Neutralität , noch gegen
die eine oder andere Faktion oder Standesperson gepredigt , son¬
dern sich stets "neütralisoh . . . riiemand Zuo nachtheil"  verhalten hät¬
ten .

"dat> heJj>6t âtttcke , ZügmitA gzbzn. "
Während Uri die seinige verweigert habe , hätten angeblich Lu¬
zern und Schwyz bereits solche Bestätigungen ausgefertigt . Nach
seiner Rückkehr nach Schwyz habe er deshalb sogleich Nachforschun
gen angestellt . Anfänglich aber habe niemand etwas davon wissen
wollen , dann aber habe er durch "Ziegler [ ?] Kid"  vernommen , "dass
. . . solches beschechen sie . Woher dis kompt bild Ich mir lichtlich Jn sie
die ursach das sowol die Capuainer als die spangischen den Ermelten Comisa-

rium und sin befelch geschmökt und gwist , und also solchem vorzebicwen ver¬

meint " . Diese Nachrichten habe er ihm , möchte er doch vielleicht

den Nuntius und den franz . Ambassadoren [Blaise Meliand ] in Solo¬

thurn darüber orientieren , nicht vorenthalten wollen . Er frage
sich , wieso der span . Ambassador überhaupt eine solche Bestäti¬
gung suche . "Jst die frag , ob nun der französisch Ambasador, ouch Ein sol¬

chen glichen oder Ein Andern schin dem Zuo Wider Zeigen werde so wol ouch

der her legat Selbsten . "

Es würde ihn nun zu erfahren interessieren , ob [ Zug ] ein glei-



30/30

ches Begehren - dem sie freilich bestimmt zu begegnen wüssten -
zugestellt erhalten habe oder nicht.
Die in Uri versammelten [Gesandten ] seien entschlossen , Oberst

[Jost ] Bircher schriftlich zu ermahnen , "dass Er sines Regiments

hiesige haupttüt Und den mit Intresenten Inert Kurzen tagen Zuosarnmen An Ein

gwiss Jm gefelig ort besahriben welle " . Da sie noch das [ Garde - ] Regi¬

ment betreffende Dinge zu besprechen hätten , wäre es gut , wenn
er , Zurlauben , - kenne er sich doch darin besser aus als er -
dabei auch anwesend sein könnte . Schliesslich wisse er , Zurlau¬

ben , am besten , wie die Stimmung am franz . Hofe sei . "Könte alsdan
auch vom Andern ge sehefft geredt werden welches eben auch den heim und Ande¬

re Regiment betrifft müesten die beschuldigten besterken als wan Jnen Recht

beschechen und nit unrecht wider si geredt Und predigt worden . "

Seine Grüsse habe er an die in Flüelen anwesenden [Gesandten]

weitergeleitet . "Und so si mich des tags warnen wie sy mir versprochen^

so der oberst stimen wird wil Jch den hem des tags stundt und ort durch

gwis boten Alsbald wüsen lasen . So der her körnen wil wie Jch bit als er uns

wol berahten sin kan . " Er empfehle ihm - gleich wie er , Ceberg,

dies hier in Schwyz getan - sich zuvor in Zug mit [Konrad]
Brandenberg und andern Vertrauten über all diese Probleme zu be¬
sprechen .
Seckeimeister [Michael ] Schorno , derzeit Landvogt im Thurgau,
werde zu der Versammlung mit den Obersten bestimmt auch erschei¬
nen .

Ob er die Meldung , welche er letzthin dem Kaspar von Baden mit¬
gegeben , erhalten habe , wisse er nicht , nämlich "dass wan Ich ein
bot nacher soloturen schiken wette so söle Er vor mitag Zuo Zug sin und das

Ross mit sich nacher soloturen nemen so der her hat Enttent ghan . So aber

biss mitag Keiner vorhanden so möge der her dass Ross sonsten fort schiken.

welches Jch hoff beschechen sin werde " .

Hoffentlich sei ihm das Schreiben durch den jungen Oswald
Bengg , der mit seinem Vater , Statthalter [Paul ] Bengg , beim
hiesigen Dekan , Pfarrer [Jakob -Hauser ] , gewesen , richtig zuge¬
stellt worden . [Hauser ] habe "vil guots vom keiser [Ferdinand II . ]

sagt und Rüembt " .



"Jch ErWart noch mit Ayidacht mines Ribands so schön geflemt Ein Rosen us mi¬

nem huot . "

"Bruoder landtvogt [ Paul Ceberg ] wil sich wegen sorg den pass beschlossen

werden möchte Inerhalb wenig tagen nacher lugarus begeben . "
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